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Leichsprästdeut Evert ans der Leipziger Messe.
Leipzig,  16 . Aug.. Der Reichspräsident Eberl und

oer Wirtschastsminister Scholz sind gestern vormittag zum Be¬
suche der technischen Messe hier ciugetrossen . In : Mehamt,
wo sich auch der sächsische Ministerpräsident mit mehreren üichl-
Achen Ministern eingesunden hatte , fand die Begrüßung statt,
hki der Geh. Kommerzienrat Rofenthäk , der Vorsitzende der Zen¬
tralstelle der Interessenten der Leipziger Mustern,esse,, die Gäste
willkommen hieß und u. a .. angesichts der gusländischen Kon¬
kurrenz die dringende Notwendigkeit einer Erhöhung der für
die ausländische Propaganda vom Reiche zur V - ' Mung gei-
stellten Geldmittel , die augenblicklich 2 Millionen Mark beim»
gen hervorhob. Der Redner erbat für diese Erhöhung die
lluterstützung' ), rr anwesenden Regierungsvectreter . Hieraus
ilgriss Reichspräsident Ebert das Wort zu einer
Rede, in der er versicherte, daß der durch Kv.nnierzieuli
rat Rosenthal zum Ausdruck gebrachte Apell bei der Reichsrei-
gierung nicht unerhört Verhallen werde. Im Namen der säch
fischen Regierung sagte Ministerpräsident Buck auch die Uutev-
Mtzung der sächsischen Regierung für das Meßamt und die deut¬
sche Industrie zu. Der Direktor des MeßamteS Dc .. Köhler ba-
haru-clte sodann in längeren Ausführungen das noch 'heute leb-
baft umstrittene Problem der Abtrennung aser lerguischen
Messe von der allgemeinen Mustermesse und sprach die Hoffnung
aus, daß die diesjährige Herbstmustermesse dazu beitrage , daß
wir aus der wirtschaftlichen Krise einen ordentlichen Schritt har--
austnn. Hierauf traten die Gäste einen Rundgang durch die
Messepaläste!und die Ausstellungshallen an.

Leipzig,  16 . Aug.. Bum Besuch, den der Reichsprä¬
sident der technischen Messe abstattete , ist nachzutragen : Mit
dem Reichspräsidenten kamen an der ReichSwirtschastsmirtister
und als Vertreter des Freistaats Sachsen Ministerpräsident'
Back Wirtschastsminister Schwarz , Minister des Innern Kühn,
Fmanzmmister Reinhol», und KultusminTster Seyserth . Der
Reichspräsidentund die Minister waren von einem Schabe höhel-
rcr Beamten begleitet. Bum Ernpfang hatten sich am Bahnhof
dom Ausicht-rai des Mess am e .; Geh. Komm r i »rat Ro e thal
und Direktor Bach und als Vertreter des Ob erb ürge cpreisters
Bürgermeister Roth eingefunden. Test Vorstand oes Mefseam-
tes vertrat Tr . Köhler.. Die Gäste wurden nach dem Sitzungsi-
saai des Messeamtes begleitet , wo Geh. Kommerzienrat Ro>«
stnthab, Präsidialißwitglitzd des MeächsveaMndcfr deutscher».
Industriellen, in einer Begrüßungsansprache aus die schwierig
Lage der Industrie hinw,es , die es ebenso wie d'e gesamte lKge
unsrer Vokkswirtschaft notwendig mache, die veilorencst 2lb>-
wtzgebiete auf dem Weltmarkt wiederzuerlangen und neue zu
gewinnen, Unser Augenmerk muß darauf gerich^ t sein, nach

uch zur Schau zu stellen. Unsere Industrien die über ganz
LeMfchwiid verbreitet sind, machen es dem Einkäufer schwer?
Rn .^ Een selbst zu besuchen, als in Frankreich , England und
B ^ n,a wo die Industrien örtlich mehr zusamwengeschlossen

müssen wir einen großen Laden aurmachen wo
. " ?“' er  übersichtlich pilles zusammenfindet . Schon allein

"lesem Grunde find die Zersplitterungen in Deutschland
E , -ktmeiden. Unsere Konkurrenten im Ausland bleiben nicht

tir uns durch den Friedensvertrag unsere Jndu-
©Vr 'wollen . Es gibt kein Land , das uns nicht
mictrfIL dessen Nachzumachen versucht. Sie setzen mit einer
ly *t .Propaganda ein . Das wird ihnen dadurch ev.
'ür « ' ^ neu  don den Regierungen große Geldsummen
»,. nh cr,u0ltn9 gestellt werden, denn ohne diese ist kein»

durchzuführen. Das ist der Grund , so führ der
. . WA, wes hall, ich heute diese Gelegenheit benutze, um

KiH’m>e ?.̂ "3ende Notwendigkeit einer erhöhten RelchSunteo-
Kous ^ Bnzuweisen, die insbesondere auch wegen der geringen
gend dropagandakraft der Reichsbank im Auslände zwin-
chI ^ stdcr Arbeitgeber und Arbeitnehmer ja das
tvlrd interessiert isp, daß gearbeitet und geschafft
ünv ka-"? au$ aljles dafür getan werden , denn ohne Arbeit
Wt 3W>~ r*'oren. 2eder Groschen, der vom Reich uno ' Vvik
tni” JW **  aufgewendet wird , vertausendfacht fick. Ich bin

obwußt, wie sparsam T -eutschland sein muß -. Aber
«in'»« hß̂ it an dieser Stelle wäre das Gleiche, wie wenn wir

«aufmann das Betriebskapital -' vorenthdlten wollten.

Zur Ärenzzichrmg im rvestpreußiskhkn
» . Abstjmmmlgsgchiet.

brutsche Protestnote.
^rrretpr ^ «i V'  dlug . Die deutsche Regierung wies ihre
»Ne b?n, London und Rom an. nachstehende Protest-
Ni'en ^ "rrften Rat und den dortigen Regierungen zu übeü-
^seudeutsche Bevollmächtigte in Marienwerder wird

gleichzeitig zur Kenntnis der interallije teu Knwt-
in  Westpreußen bringen.

in Paris hat durch seine Entscheidung über
der SS*,!« , dlbstimmungsgebiet Ost- und Westprenße » von

- abgeschnitten. Tie Grenze wi") '^Wischen
Tex }  Weisel gezogen. Das gesamte ilser fällt an Polen

«Men im Marjenwerderer Gebiet , .der Hasen von
o hi Et allen seinen Anlagen Polen Augeschlagen,

»>it bah brücke der Bahn Mari nwerde Münst rwalde
Gebiet rr - Mucker,topf und innere nDeich, sowie duS dortige
Briten ? .̂ "n 3uß des vom Flsiß loeicer entfernt gelegenen
Kreistz Ferner werden die in der liordirestecke des
d°rf. N« .» ^ nwerdcr gelegenen fünf Ortschaften Iol ^ nnis-
W Pop,,, ^ ^ enau, Außendeich, Kramershof und Kleinfelde
te«ten M Aschen und damit eine Art Brückenkipf auf dom

W ^ Wer̂ ufrr geschaffen.
bei hll ^ Eche Regierung hat bereits in mehrfachen Sloten

dtat unter ejnqeheindster Darstellung der
efne  etwaige Lösung dieser Art Stellung

" Durch die Abstimmung dom 11- Juli 1020 ist

der Wille der Bevölkerung einlvandfrei zutage getreten . daß
das Lesamte westpreußische Gebiet Deutschland zuzusprechen ist.
Hierdurch würde auch die wirtschaftliche und geographische
Lage der Ortschaften in dieser Gegend der gemäß Artikel 97, Abs.
6 des FriedensveArages Rechnung getragen werden soll, voll bei«
rneksichtigt. Der Friedensdertrag sieht für Polen lediglich
das Stromauffichtsrecht vor^ das in keiner Weise eine Begrün¬
dung zu territorialen Gebietsansprüchen gehen kann . Das
Rechr der Ueberwachung und der Aussicht über reu ^ trom hat
mit der Souveränität über die östliche Stromhälfte und d«s
Ufer nicht das mindeste zu tun . ^Es wäre ein Widersinn , die Be-
vöhkerung der Landstreifen zur ' Abstimmung über ihr künftiges
Schicksal auszufordern , wenn von Vornherein feststehen soll,
daß ihr Schicksals ohne Rücksicht auf die Abstimmung negativ¬
entschieden werden muß. Das Polen :m Friedensvertrag zu-
erkannte KontroUrecht über die Weicksei soll lediglich seins
€ *asfohrtsi »terdffen sichern, dir Recht, das sentLfi 'ReiäS
niemals irgendwie bestritten worden ist. Deutschland hat
ebenso ein dringliches Interesse an der Erhaltung guter Schiff-
fahrtsverhZUnisse auf der Weichsel wie Polen und würde
den zur Unterhaltung und Verbesserung erforderlichen Arbeiten
und Anhrgen auf der östlichen Stromfeite ungleich größere
Aufmerksamkeit und Sorgfaljt zuwenden können als die Polen,
'ivetl diesem aus der Ostseite das Hinterland nicht gehört.
Die von der Entente Posten zuerldnnte Staatshoheit über
die rechte Stromhälfte imd den östlichen Uferrand muß. auch zu
dauernden Streitigkeiten führen, da Posten jeglichen ButrUt zum
Strom und jedwede Benutzung des Stromes asts Inhaber der
Staatshoheit Verlvehren kann, und hiergegen ni -h den bei dem
Verkehr durch den postnischen Korridor gemachten praktisch-en Er-
sahrungen ausreichende Garantien nicht gegeben werden können.
Der ungehinderte Besitz der Häfen und Anljagen auf dem rächten
Weichsellufer, insbesondere des .Hafens von Knr̂ ebracke, ist
für ganz Ostpreußen eine Lebensfrage , während e : für die
polnische Schiffahrt nur geringe Bedeutung haben kann.

Tie durch den Obersten Rat gefästlte Entscheidung wird auch
den Schutz 'gtz:gen Hochwasser illusorisch machen, indeni der
Deichgenossenschast Marivnwgrder -Riederung die Möglichkeit
genommen wird , bcu Deich ordiiungsgemäß zu uut -' rhustten. denn
eine eiuhsitljiche Verwaltung ist durch die Bestimmung , daß
jeder Deich der Macht zugesprochen werden svbi? her das Jork
gehört nickt mehr zu gewährLfisten. Die erforderlichen pr*
beiten auf der dem Strom zugeHgenen Deichseite können bhnie
lleberschrcitung der polnischen Hohejtsgreuzs nicht ordnungs¬
gemäß ausgeführt werden und die willkürliche Ausscheidung
von fünf Gemeinden und ihres Gebiete?, aus dem ein organi¬
sches Ganzes bildenden Deichverband bietet Sen die Sicherheit
des Gebietes unübersehbare Gefahren.

Bon den den Polen zugeiviesenen fünf Ortschafterr, die sä miß¬
lich nur über ganz geringe Einwohnerzahlen verfügen , Haber«
bei der Abstimmung überhaupt nur zwei polnische Majoritäten
ergeben , nämlich Neuliebenau 22 Polen und 15 Deutsche und
Außendeich 99 Posten und 27 Dorische. Bwei Orte haben
deutsche Mehrheiten und der fünfte Ort, Kramershof , hat mit
Stimmengleichheit abgestimmt, nämlich 8 :8. Aber selbst dir
Dörfer , die polnisch gestimmt haben, wollen setzt nachdem dis
übrige Gegcmdstich gegen Polen erklärte , bei Deutschland verbleib
ben , um nicht von ihrer wirtschaftlichen Bafis abgedrängt zu
werden . Es ist auch kaum glaublich, daß wegen zweier ganz
küeiner Dörfer mit einigen 20 Einwohnern , die in einer rein
deutschen Gegend stiegen, ein ^ganzer Landkreisen von seinem
bisherigen natürlichen und wirtschaftlichen Hinterlandc völlig
abaeschnitten und einem fremden Staate , von dem sie durch
einen breiten Fstuß getrennt find, zugeteilt worden ist.

Tie deutsche Regierung erhebt hiernrit feierlichst Einspruch
gegen die Errtscheidung gdes Obersten Rates . Sie muß es ap-
stehnen, irgend eine Vemnttvortung für die sich etwa aus diesem
Spruch ergebenden Folgerungen zu übernehmen : sie kann diese
Entscheidung nicht anerkennen , da sie mit den Bestimmungen
des Friedensvertmges nicht vereinbar ist : sie widerspricht
ebensosehr dein Seiibstbesttmmnngsrccht der Völker, wie den
wirtschaMcken rund geographstüllM i^ f -.^ .e.nöigteken des
Landes.

Eine prspolnische Entscheidung des Dberfteu
Rates

Berlin,  16 . Aug .. Ter Obwffce Rat hat dem Präi-
fidentcn der deutschen Friedensdestegation in Paris nach -,
stehende Note über das toestpreußische Mstirnmnngsgeüict ge¬
sandt :

Artikel 97 des Vertrages von Versailles ha ': bestimmt,
daß nach Beendigung der Voî sabstimMang in den Kreist/n
Stuhn und Rosenberg solvte in dem Teile des Kreises M <n-
rienburg östlich der Nogat und auch i« dem östlich der Weichstl
gekegenen Kreise von Marienwerder die alliierten und assoziiet:-,
ten Mächte die Grenzlinie Mschen Deutschland und Polen sesst?
setzen werden , wobei zmn mindesten für die gesamte Strecke, auf
der die Ueberwachung des Stroms einschließlich seines östlichen
Ufers in einer Tiefe, die für die Regulierung ^- und Veickeftc-
rungsarbeitcn erforderstich ist, Polen zugesprvchenwerden »ruß.
Auf Grund hiervon setzte die Botschastrrkonferenz kraft ihrer
Vollmacht die Grenzlinie wie folgt fest : Bon ejnem gemein¬
samen Punkte in der kwenze Polens , Deutschlands und der
Freien Stadt Danzig (dieser Punkt ist im Gelände von der im
Artikel 101 des Vmtmges von Vcrsaill ' s festgesetzten Komm if-
sion zu bestimmen) bis zße dem Punkte auf dem' Ostüfer
der Weichsel, lou die Verwaltungsgrenze zwischen dem Gemein¬
den Kleinfelde und Schnlwicse die Weichsel berührt : eine im
Gestünde festzulegende Linie zwischen dem Fluß und dem Teich
unter Beachtung nachfolgender Bemerkungen:

Bemerkung : Die Frage der Buteilnng des Hafens von
Weißenberg und der Schleuse zloischen Weichsel und No,rat.
die das Wasser der Weichsel kontrolliert , wird an Ort und Stelle
durch eine Grenzkonrmisfion unter Hinzuziehung von tech,
nischen Sachverständigen entschieden werden. Tie Kommission

26. Jahrgang

wird hierbei jedoch aus die Tatsache Rücksicht nehmen, daß uns
Torf Weißenberg sich unzweideutig für Ostpreußen erklärt hat.

Von dorr bis --.zu dem Punkt , wo die Verwahtungsgre .nze
zwischen den Gemeinden Johannisdorf und Groß Weise an die
Weichsel stößt : eine im Gelände festzulegende Linie , welche
die Ortschaften Ksteinfelde, Kramersdorf , Anßendeich und Jo¬
hannisdorf den Posten zuweist soweit wie möglich den östlichen
Gemeindcgrenzen dieser Ortschafterr erfolgt und den durch die
IpLalcn Verhältnisse bedingten wirtschaftlichen Erwägunpea
Rechnung trägt , sowie vor astlem den weiter unten wiedergegr»,
denen Bemerkungen.

Von dort bis zu einem Punkts wo die Südgr -nze dev
Kreise Btarienwerder an das Ostnser der Weichsel stößt : eine
in dem Gestände festzulegende Linie zwischen Fluß und Deich,
die den Posten , den Hafen von Kurzebrack Mit ollen sehnen
Anlagen , die Eisenbahnbrücke der Linie Marienwerder -Müpster-
walde , die Brückenköpfe mit dem" ganzen inneren Dellch. de«
Eisenbahndamm und Ms Gebiet bis zum Fuß des dorr denk
Fstuß weiter entfernt liegendeil Deiches zuspricht und Delrtsch--
land das Dorf Kurzebrack zuerkennt.

Bon dort die in Artikel 28 des Friedensvertmges von
Versailles festgesetzte Grenze bis zu dem Punkte , wo eie West,-
des Regierungsbezirks Allenstein die alte Grenze zwischen Wesu¬
rr nd Ostpreußen trifft.

Bemerkung '. Bei der Festlegung der Grenze an Ort uns
Stelle wird die Kommiffion der Aufgabe eines jeden Teiches
Rechnungt ragerr urrd ihrer Entscheidung das Prinzip zngrrijnd«
legen, 'd aß jeder Teich, der zum Schutze gegen eine Uebxch-,
fchwemmung für eine Gemeinde notwendig erachtet wird , der¬
jenigen Macht zuerkar'.nt werden muß, zu der die betreffende
Gemeinde gehört . In den Teilen , wo zwei Deiche vorhanden
find , von denen einer für den Schutz gegen Ueherichioemrnungen
nickt notwendig ist, sondern vielmehr der Ueberwachung der
Schiffahrt auf den Flnßgewässern dient, soll dieser Polen znr-
erkannt werden . Aus jeden Fastl wird die genaue Grenzlinie
derjenigen Macht , der ein Teich zugesprochen wird, auch die zu
seinem Unterhalt nottvendigen Erleichterungen sicherstellen.
; Gemäß Artikel 87 des Vertrages von Versailles wird die
oben beschriebene Grenzlinie an Ort und Stelle von der in dem
genannten -Artikel vorgesehenen Kommiffion festgesetzt iirerbeu.
Diese Kommission wird erforderlichen Falles an dieser Grenz¬
linie nach Anhörung der sachverständigen Ingenieure an Ort
nrch stelle diejenigen Aenderungen vornehmen, die etwa,für
Polcri zur Ausübung seiner Rechte, die ihm in Artikel 97 des
Friedensvertrags zugesprochen worden find, als rrnbedingt not¬
wendig anerkannt werden müßten!

Die Festsetzung der Grenze, die hiermit erfolgt und für die
beteiligten Parteien verbindlich ist, 'schließt die Anerkerv-
nung der Souveränität Polens auf den eben bezeichneten,
Gebieten , .die hierrnit aushören, zu .Deutschständ zu gehören,
in sich. ~ v

Tie alliierten und assoziierten Hauptmächte behalten sich
vor . durch eine spätere Anordnung die in dem Vertrage vor¬
gesehene Regulierung festzusetzen.
Die deutschen 5Lohlenlieser«ng§u au - re Eureuie

M - N erlin,  17 . Aug . WTB . veröffentlicht eine
Arrslassung , in der es auf Sie..schon bekannte Tatsache .hin-
weist , daß die deutsche Industrie , darunter auch Krupp , ihre
Betriebe auf die Verlvendiing von Braunkohle umstelle . Des
l - teren weist WTB . darauf hin , daß die Kohlenliefernn r
an die Entente , für die erste Augusthälfte dem Vertrage von
Spa entsprochen habe und wendet sich gegen die Ausführun¬
gen der ausländischen Presse , in denen die Qualität dieser
Brennstofflieferungen als vertragswidrig ' venrängelt lvi'rd.
Dazu bemerkt es noch, daß die Qualität der abzuliefernden
5rvlilen in Verhandlungen an den Gewinnungsstätten mit
den Entente -Vertretern vereinbart sei und daß, diesen Abi-
machnngen errtsprechend , die Lieferungen sich vollzögen.
Solche Versuche , Deutschland aus der Qualtiälsfvage
Schwierigkeiten zu machen , entbehren jeglicher Grundlage.

Die Lage im Osten.
Zn Posen.

Mz . Posen,  17 . Aug. Zufolge der Verschlechterung
der militärischen Lage vor Warschau haben auch die alli¬
ierten Militärmission und die Botschafter Jusserand und
Lord d'Abernon Warschau in der Rncht vom 13. zum !4.
August verlassen und sich nach Posen begeben, wo bis zum
Eintreffen der polnischen Regierung der Direktor des poli¬
tischen Departements Okoirski als Vertreter des Ministers
des Aeußern Sapieha die polnische Regierung gegenüber
dem diiplomatischen Korps vertreten wird . Der päpstliche
Nuntius und der dänische Gesandte bleiben in Warschau.

Feststellungen Kamen eff s.
Mz . Berlin,  17 . Aug . Die Humanite veröffenb-

l .cht . wie aus Paris gemeldet wird , eine Botschaft , die Äa-
meneff an das Blatt richtete . Sie lautet:

Tie Presse der Bak ^ - .'s mic Kapitalisten setzt ihren
Lügenseldzug fort . Nach einem am 11. August im Jourual
erschiknenen Attikel wird gesagt, daß trotz der Veröffent¬
lichung der Friedens - und Waffcnstillstandsbedingungen,
die ich gestellt habe , die Sowjrtr 'gi.ka >g di» Absicht habe,
in dieie Bedingungen eine Klausel zugunsten Deutschlands
einzukügen , um die Grenzen Polens zu verändern und den
Danziger Korridor zu berilhren . Ich erkläre:

1. .Die Sowjerr -astru -ig bal weder mit Deutschland,
noch mit anderen Ländern ein Mkommen geschloffen, sei
cs direkch sei es indirekt gegen Polen gerichtet.

2. Die Bedingungen ftir den Waffenstillstand und für:



hie Friedenspräliminarien enthalten nichts , was die Be¬
ziehungen zwischen Polen und Deutschland oder deren Grei -

g'° DK -wirst - l- unwürdig l- °-n
Gedanken daran, d»i ihr ®i«I « et di-
liftfn dazu benutzt werden könnte, den Militansmus in
Deutschland oder in irgendeinem anderen Staate zu Marken.
Die Sowjetregierung weist die Absichten beut,cher .
Asten ebenso heftig zurück w - dre «ranzo,l,chen.

Finnisch - russischer Waffenstillstand,
Kopenhagen,  17 . Aug . Aus Helstngfors wrw ge¬

meldet . daß zwischen Rußland und Finnland ein Waffen-
stiftstandsvertrag abgeschlossen worden ist , und zwar aus me

Lnrn v ° n gl Tngrn . Der Wichich d, -!r - ® «if ' f W»
be § wird in Rußland für um so bedeutsamer erachtet , als
man noch vor einigen Tagen von dem Austnarsch der eng¬
lischen Flotte im Baltischen Meere euren Druck aus Frnn-
.fand zum Zwecke einer neuen Kriegführung gegen L>owje -
rußland befürchtete.

Die Russen im Korridor.
M , Berlin,  17 . Aug . Der Divisionskommandant

Ar in Solvau eingerückten russischen Truppen erklärte in

der Stadtverordnetenversammlung , er habe dre Anw ^ sung
erhalten , das Soloauer Gebiet den angesessenen Deiche»
zu überlassen , die für Ruhe und Ordnung sorgen tollten.
Rußland mische sich nicht in die inneren Angelegenheiten.
Derselbe Kommandeur erklärte , die Einführung des Lvw-
iet -Svstems in deutschen Gebieten komme nrcht in Frage,

Lfdir ^ m « Il - n » rr Mehrheit ° r,

^ss " Ne "rhandkungen in Minsk.
Mz . Paris.  1 . . Aug . tzavas meldet : Tie pvlni ' che Tele -,

gation ist gestern den 15 . d. . Mts . nach Minsk abgegrngen.
bestebt aus dem Staatssekretär im Ministerium des Aeuhern
Das « Um Unterstaatssekretär des Präsidiums Robkewök , und

Krabiki dem früheren Präsidenten der Komim '̂ on der an » i
wärt !gen Angelegenheiten des Landtages . Tre Delegatwn
ist ferner begleitet vn SachtzeroMndigen , darunter General

' Listöwsky vom technischen Personal und Löst LeArctern --
amerikanischen Roten Kreuzes . Tic Mrstion soll ycuie Mom-

^ ^Mz ^ Paris ^ ltz !. Aug . Der Temps schreibt , offenbar
beeinflußt die franMsiche Regierung »Me die pa . n . cchr
Regierung nicht ausgefordert , die Fnedensbedmgungen der
Bolschewisten zurückzuweifeu . Sie habe stch ledrglrch da -am
beschränkt den Wunsch auszusprechen , daß die Frredeusbedingun-
gen die poetische Unabhängigkeit Polens und ,?nie ctfnu
graphische Integrität nicht berühren.

Aus Oberschleften.

M ». Berlin,  17 . Aug . Tie Alliierte Kommission
in Oppeln gibt bekannt , daß die Meldung von ^ dem Ern-
trekfen eine « neuen französischen Division . rn ^ ber,chre,ren
nicht zutreffe . Es handele sich um dre Abteilung aus rem
Teich euer Gebiet , die nach Erfüllung ihrer Aufgabe dre
Wach " an der Grenze Oberschlesiens verstärken um «.

Beuthen,  16 . Aug . Sämtliche freien Gewerkschaj-
ten und sozialdemokratischen Parteien Oberschlesrms be¬
rufen für morgen abend Einspruchsversammlungen ein zur
Abwehr der Persuche einer Nentralitätsverletzung -- ber-
schlenens . Die Gewerkschaften der Eisenbahner fordern ern «
Verbot aller nicht kontrollierten Munitions - und gruppen - -
Iransporte . Sämtliche Betriebsräte haben diese Forderung :
ausgestellt . Die Kaufmannschaft wird ausgefordert , morgen
mittag die Läden zu schließen . Sollte die Forderung zur
Sicherung der Neutralität Oberschlesiens nrcht angenon -
men werden , so wird der allgemeine Ausstand ru Oberjchle-
fien angedroht.

Eindrücke von der russischen Armee.
6-in Sonderberichterstatter der Königsberger Hartnng-

fchen Zeitung gibt folgendes anschauliche Mld von «einem
Bcluch beim Chef der Vierten russischen Armee:

Am Donnerstag hatten wir , eine Kollegin und ich , cw
Genehmigung zum Besuch Lomschas und am  Freitagabend
konnten wir , durch tatkräftige Hrrfe ver bolschewrkrschen
Kommissare gefördert , im Panjewagen vor , un,ern Ernzug
ballen . Lomscha hat in dem viertägigen Kampf um dre rm
übrigen schwachen Befestigungen ziemlich gelttten . Erst nach
«heftigem Straßenkampf haben , wre mir ftmtw rm Haupt-
Siet erzählt wurde, die Bolschewike,! die Stadt genom¬
men . Die Polen haben dabei große Verluste gehabt , vre
Bevölkerung bedauert ihre Niederlage nicht oa sre schlimm
gehaust haben , und namentlich die jüdische Bevölkerung
schwere Ausschreitungen erdulden mußte.

Die bolschewikischen Truppen , die wir sahen , waren ern
bunt zusammengewürfeltes Volk . Alle russischen stamme,
selbst Chinesen , waren dort . Im StabsauartM der Vrer-
ten Armee erzählte man uns spater , daß Tschechen ' Polen,
Deutsche , Franzosen und Engländer m der ru „ .scheu Arme
kämpften . Uniformen und Ausrustring waren sehr ver¬
schieden . Neben tadellos gekleideten und bewaffneten Zen¬
ten iah man solche in Halb - und Ganzzivil , vre nur «chwe
«ls Soldaten erkennbar waren . Der größte -reit der Armee
ist beritten . Dadurch wird auch ihre schnelle Vvrwarts-
bewkyung erklärlich . Um tl Uhr abends nach ra,sr «chcr,
f,  nhr nach unserer Zeit , wurden wir empfangen »nd nach
einer genauen Prüfung unserer Papiere im Vorzimmer
-um höchsten Chef der Vierten Armee geführt . Dieser , der
Chef des Stabes , ist ein Mann in der Mrtte der drertzrger
Jahre von klugem , energischem Aussehen . Er mhrt ob¬
wohl ein Stockrusse , der kern Wort Deutsch «prrcht . den deut-

ch n Namen Wege - Ser » offizieller Titel ist : Vorsitzender
5 ° r- « - r « n A - m - r . Lr - -Mrt-
glas , daß Warschau von vier Leiten erngeschlosten und dw
Einnahme nur .roch eine Frage der kürzesten Zeit «er . Dre
Vierte Armee stehe 66 Kilometer vor Warschau . D .c an¬
dern Armeen seien schon näher heran.

Der Stabschef Weger erklärte weiter : Die Vierte
Armee rückt in den Korridor ein und wird nur dann dort
hcronsgehen , wenn ihn . die Deutschen besetzen.

Den Stabschef und die Herren des Hauptquartiers in¬
teressierte besonders die Frage , wie sich Deutschland zu
Rußland und zu Rätepolen stellen werde . Ich wies auf die
Neutralitätserklärung der deutschen Regierung und auf das

deutsche Prinzip der Nichteinmischung rn dre innern Ang . -
legcnberten eines andern Volkes hin , war « «eooch die Frage
ans wie man sich im eventuellen Rätepolen zu dem ^ -elost-
bestimmungsrecht der ohne Abstimmung an Poren abgetre¬
tenen deutschen Gebiete stelle . Herr Weger betonte , m
er es für selbstverständlich halte , daß Westpreußen und
Pmen das Recht gegeben werden mutzte , ,elbst zu enttzher-
den , welchem Staat sie sich anschließen wollen . Rat-
polen werde gas Selbstbestimmungsrecht achten , um dre
Grenzen müßten nach der freien Willensbest,minung der

^b ^ Auch ' dr/wirtschaftlichen Beziehungen zu Deutschland
ipurden erörtert . Von bolschewikischer Seite wies man dar¬
auf hin . daß der direkte Warenaustausch im Jnt -res,e bei¬
der Völker liege . Man wäre sehr gern zu Vereinbarungen
darüber bereit Dabei versicherte Herr Weger , vag Ruß¬
lands Ernte eine gute Mttelernte seh Man werde M
Grenzdistrikte versorgen , um erneu Ernfall der hungernden
Zivilbevölkerung in deutsches Gebret vorzubeugen . Fu
Marschau sei schon Getreide rm Anrollen , damit dre - evvl-
keruna nach der Einnahme sofort beliefert ^ werden könne.

Erst in später Stunde verließen wrr da » Hauptquartier
und wurden von einem höhern Offizier des Stabes in unser
Q 'r-U'tier geleitet , wo wir noch lange mrc einigen ^ sfrzrcrenSffiÄ AE ,» mm-,tw»--n.
f eilte fuhren wir dann in einem Automobil de» « tabe »,
das »ns Herr Weger freundlichst zur Verfügung stellte,
nach Vrostken zurück . Den Eindruck haben wir nutgenoin-
men daß an persönlicher Liebenswürdigkeit diese bol .che-
wikischen Offiziere denen der früheren Zarenarmee nicht
nachstehen.

Eine Kundgebung au dcu Trauspvrt-
arbeiteroervand.

Amsterdam,  17 . Aug . Die Verwaltung veS Inter¬
nationalen Transportarbeiterverbandes appelftert dnngcw
in e' nem Manifest an alle Transportarbeiter , Eisenbahner
und Matrosen der Welt , überall sich zu weigern , Truppen
und Kriegsmaterial zu transportieren , wenn dieses gegen
Rußland verwandt werde . Fimmen hat rn feiner doppelten
Eigenschaft als Sekretär des Internationalen Verbandes
der Gewerkschaften und als Sekretär der Jnternarionalen

Transportärbeitervereinigung das " achst ' he ^ e - ^
ans London von Adamson , dem Vorsrtzend -n der Arier

Im Namen der unabhängigen Liberalen " Natte As-
quith . und im Namen der Arbeiterpartei Clhnes , daß ste
Bonar Laws Erklärung erfteut seien . Dann «prach Uohd
George . Er behandelte in erster Lrme vie Krrtrk , dre am
Völkerbund geübt wird . Er sagte , der Völkerbund könne
nicht auftreten , tvenn nicht vollständige Ermgkert bestehe.
Es sei klar , daß die Verbündeten bezüglich Rußlands und
Polens nicht alle der gleichen Ansicht seien . Es lvare
besser gewesen , wenn man die Frage rm Völkerbund an¬
statt rm Obersten Rat besprochen hatte . Rußland habe
ich aeweiqert , eine Abordnung des Völkerbundes zu emp-

fanqen , und seine Regierung habe erklärt daß sre unter
k- ' ncn Umständen ein Eingreifen des Völkeroun - e» enra-
oen könne . Im weitern Verlauf sagte Llohd George , er und
seine Kollegen hätten ernstlich versucht , den v-creden zu¬

standebringen . Er hoffe , bald in der Lage Pjmi , dem
Unterbause nähere Einzelheiten machen zu können . Das
Unterhaus und das ganze Land konnten davon uberzeugi
sein daß das Auftreten der Regierung Polen gegenüber
standhaft gewesen sei . Die Regierung sei um kernes Haan»
Breite von der Politik abgewichen , die sre fortwährend iiq
dieser Frage verfolgt habe . Eine Anfrage beatttworlend,
sagte Llohd George , es sei General Wrangel vollständig
klörgemacht , daß , falls er irgendeinen nenen Angrrft SJP
Rlfterußland unternehme , er dieses auf «eme e gne - er
antworlung tun müsse . Seitdem habe Mangel neue Kriegs,

operationen angefangen , so daß die Veran .Wortung ans rhmi^

se^ ^ Im Oberhause sprach Lord Curzon über een russisch-
polnischen Krieg . Er sagte , England habe nichtgenügend
^rappen und Geld zur Verfügung , um sich rn einen derartu
gen Krieg zu mischen . Die öffentliche Meinung m England
und den andern Ländern verlange , sobald wre möglich eruea.
gerechten und ehrenvollen Frieden zu sichern . Drel -n Rat
habe man der polnischen Regierung gegeben . Und heute mor¬
gen habe man noch ein Telegramm vom rtalrenr «chen ^BM-
desgenossen erhalten , worin Italien erkläre , daß e » mW

^ diesem Rat vollständig übereinstrmme.

«fotze

Aus Provinz und Nachbargebieten.
~ Vom Westerwald . 18 . Aug .. Bei der Nenveft. -». V « 1 ' ., 1T(.r ,„ A4. af „++pr . (. der lütiT

pach-

Die größte und avsorur ei » ^
»rniich -n « -w-rk,« ° st- i -wrgu,,, . d>-

SÄÄ & SÄ « ? r

L ä
ioU um Polen . Wrangel oder irgendeine Militärische llnter
nebmuna gegen die Räteregierung zu unterstützen ^ ^ dre
LuAickftehung aller britischen Stteitkrafte zur Lee , dre
damit beschäftigt sind , unmittelbar oder mftte bar erne
Blockade qegen Rußland anzuwenden , 3 . dr - Aueir >.nnung
der Räteregierung und die Wiederherstellung unbeschrankter
Handelsbeziehungen zwischen Großbritannien un ^ ß ■
Tae Versammlung wird jedwedes Bündnis und M Bund -
aenossenschast zwischen Großbritannien und Frankr ich
krarndeinem Land ablehnen , wodurch England verpsiiwrer
werden könnte , Wrangel oder Polen zu un stützen wer

Amerika Kriegsmaterial für Angrifse auf Rußlan ^ zu üc
fern Die Versammlung ermächtigte den An»schiitz, den
Gesamtausstand in jeder nur denkbaren Form auszuMM
falls die Umstände es notig machen sollten , dem oargelegten
Standpunkt Kraft beizusetzen , und apport an alM -ewerk-
schaftsführer oder Verwalter , an alle Verbände - and an iU
oraanisierte Arbeiterschaft im  allgemeinen , schnei , und em -

,, han heln jede Gebeimdiplomatie hiinwegznsegen und

nU 1cm » uni * »tä Volks in Einil » n« ft -h- n I“! 1*’ * f “
S . “ SS tmm « nenen * * 0H * * » m « »«-

' " Amen hat htemnf int Statten
ntn Internationalen Gewerkschaftsorganisati -in drahtnch ge-
antwortet , daß er das Beispiel bMischen Arw -iterbewe-
gung mit Genugtu,lng begrüße . Del Verwalmng d -» Inter¬
nationalen Gewerkschaftsverbandes wird rire mt
nalcn Richtlinien diese Woche festlegen.

Eine neue Reve Lkvyd Georges.
London,  17 . Aug . Bei rer Vertagung des Unter¬

hauses bis zum 19 . Oktober brachte Bonar Law den Vor¬
schlag ein , daß . wenn es dem Sprecher und der Regierung
im öffentlichen Interesse erscheine , das Haus früher zu,am-
menzuberusen , der Sprecher das Parlament früher em e-
vusen könne . Bonar Law erklärte , daß dre Regrerung - -
önlitif im Zusammenhang mit dem polnisch -ru „ l,chen Krieg
keine Aenderung erfahren habe . Die Umstande , oie es n > ig
machen könnten , das Parlament früher zu,amme ^ uberu-
scn würden nur eintreten , wenn es sich herausstetleu , o!l c,
daß die russischen Fri -densbedingungen an Polen unauf¬
richtig seien und Bedingungen gestellt würden , welche me
Unabhängigkeit Polens verletzten . Falls die,es ge,chehe,
würde die Politik der Regierung durchgesetzt , und es wurden
Maßnahmen zur Verteidigung der Unabhängigkeit Polens
actroffen werden . Es fti aber nicht anzunehmen , vag dre,e
Möalfchkeit eintrete . Ter Erste Minister habe einen Brief
von Kamcnew erhalten , worin dieser versichere , daß dre
Bedingungen nicht geändert werden sollten . Unter me,en
Umständen werde die englische Regierung keine einzige
Akftvn nnternehmen . Bonar Law setzte hinzu , dap es eme
andere Frage sei , welche Auslegung den Bed >ng >ingen gege¬
ben werde , die Polen angeboten worden seien . Tie Regie-
nmg wünsche diese Frage dem Unterhause zu nberlaffen.

Unterhaus könne aber davon versichert ,ein , daß die
Si das Land nicht zu irgendeiner Kiicgsoperation
sAe,i werde , ohne daß sie die entschiedene Unterstützung des
ganzen Landes hinter sich habe.

tung der Gemeindejagd von Altstadt kletterte der «ahrttche
Vacbtvreis von bisher 600 Mark aus 14 090 Mark.

ü Nauheim . 18 . Aug .. Tie Sadttvirmbueteuver-
sammkung beschloß in geheimer Sitzung , das he„i,che Mini¬
sterium in Tarmstand um Befürwortung zur Erlangung ein
SP i e Hban  kkonzessiou zu ersuchen , trMdem we geiam
Aerzteschair Nauheims fitzh dagegen au - ge,procken ^ hatte . Tu
Bereinigung der Bad Nauheimer Aerzte glaubt nun , rffftev a W
müssen daß alle von ihr in dieser Angelegenheit . an dre Stadt¬
verordnetenversammlung gerichteten Einsprüche iw erhaup « ltz
zur Sprache gebracht worden seien . Sie Wendet ,ich letzt
L . breitesten Oesfenftichkeit gegen den Erwähnten BeWutz

und erklärt . Mf, - ' - .Gn ' nhrm « » «
Spielbank in Nauheim den Ruf des Ortes als Herzbad daE
untergraben und katastrophahe Wirkungen , ur den BadchM
aus lösen würde . Tie Aerzte erwarten , daß im Mimst nM
ander - Auffassungen über eme Spielbank rn Bad Nauheim
bestehen als bei der hiesigen Stadtverordnetenveciummlung . ^

Nur mm.  NuLerlahRkreife . ^ j
u Ruhr Die allenthalben wieder auftretende Ruhr begimrt

mit heftigen Leibschmerzen und TurchfMen , dre bald em ,chst
miqes Aussehen annehmen . Meist ist dem Schleim " ^ch
beiqemengt . Bisweilen , beginnt die Krankheit mit ^ rireche ».
und Uebehkeit . Fieber ist oft vorhanden , kann aber auch voll-
ständiq fehlen . E » empfiehlt sich, beim Auftreten verdacht .g
Krankheitserscheinungen sofort einen Arzt ') » Rate zu 1

Die Ruhr ist eine ausgesprochene Schmutzkrankheit
Uebertragung kommt nusschließlisch dadurch zustande daß Tüst
rom Stuhlgang eines Ruhrkranken rn den Mund eines u
iuttben aelianacn Ter Erreger der Ruhr , ein Bazillus
wird nämlich von den Kranken lediglich mit dem LtutzgM
ausgeschreden . Tie dünnflüssigen Darmentleerungen besch
ien auck bei an sich sauberen Menzcheu sehr Wcht die iQinf
zumal Papier häufig für Flüs ' igkeiten " » d Batterien du ^
visiiq ist . Durch unsaubere fände werden dann die Ruhrkeim
ans Gegenstände , (Griff am Wnsserzug , des Klo,etts,,
Treppengeländer und Gebrauchsgegenstande ) ferner auf Mu»
runqsmittel oder unmittelbar aus Gesunde übertragen^

Der wirksamste Schutz gegen die Ruhr ist daher d e Saul^
feit der fände . Dringend zu empfehlen ist de - qa .b der ^
wuuch von gutem Ktzasettpapier . Außerdein iber beheczis»

^ ^ .Rach der Notdurft , vor dem Essen , Händewaschen nicht m

Besonders muß auch beim Herrichten von Speisen (Ann^
ungekocht zu genießender Gerichte , Streichen des v " t
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" Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten . wenn n - ^
keacnheit haben , sich aus Entleerungen von Rnhrttankeu
danach ans Nahrungsmittel zu setzen . Daher sind zur et
tung der Notdurft gut gebaute Aborte zu '' enutzen ^ im
entleerter Stuhlgang ist sorgsältig mit Eroe bcdeckem Ä ^
redseits sind Nahrungsmittel - und noch rum Genu,st .
stimmte Speisereste sorgsähtig vor Fliegen zu schützen . ^
hailpt ist der Fhiegeplage nach M^ Nchkett Wrhalt ^ w«

llnreises Obst und verdorbene Rahrnngsmittel orMii
mr sick keine Ruhr . Sie können jedoch durch Er,engung ^ ^
Maqeu -Tarmkatarrhen das Haften etwa den Ts ^
hineinaelangter Ruhrbnzillen und damit das Entstehen de ^
begünstigen Deshalb vermeide man beides , wenn Ruhr herrM

ganz besonders .̂ ^ e^e ejn  Ruhrkranker im KrankeM^
Durch schleunige Ansondermig der Kranken und In , z ^
\n\  Krankenhaus werden auch ihre Familienangehortg ^
dirbeitsgenoffen in wirksamster Weise gegen die Ueb ^
der Ruhr geschützt . Werden we geschilderten ^
«Jeln beobachtet , so erlischt eine Ruhrepidemie in der
schnell
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«.«wmionen und sonstige Bezüge für frühere DienjM.
. «der Berufstätigkeit ) zusnmmensetzt, ein? Erstattung der

:nl £ en Kapitatz -vtvaAeuer in voller KHr zugMlligt
, E - « die SteucrMchtigen nach, den Vor,chrrften.
^Einkommensteuergesetzes ?keine Einkommensteuer zu ent-
^l . n luben Tie HerauszMung erfolgt auf Grund eines

nach Ablauf des Kalenderjahres Es sei erneut darauf
.mieien daß entsprechende Anträge nur bei den Zustrndrgen

ÄäK stellen find. Wer danach glrndt , Aniprüch:
> Erstattung der Kapitaler . ragsteuer erheben zu können,
^ „twrechcnden Antrag bei den, fite seinen Wohnsitz oder ge.

kns rben Aufenthalt zuständigen Finanzamt zu stellen , da,
« es zwecklos, und bedeutet nur Zeitverlust für den An,-

geller , solche Anträge bei dem Reichssinanz -ninisteritzm

'̂ u Eisiqh - fen , (Einrich ) 18. Aug .. Am 22. und 23. August
“ wer die sogenannte Bornkerb statt . Der Name Bornkerb

a-l,- durw den auf der KirchsPielMiefe in der Gemarkung
r-dori aekegcnen Mineralbrunnen . Tie Kerb wird jedes
br abtoechielnd in den zum Kirchspiel Dörsdorf gehörenden.
Masten Eisighofen, Dörsdorf und Bergbansen abgcy rljten.
"dieser Geljegenheit reinigen die Ortsjungen derjenigen

welche die Kerb hält , den Brunnen . Seit 1913 mußte
des Krieges Abstand genommen werden und freut sich.

L rH aung und Alt auf die Eifighöfer Bornkerb.
' Geilnau , 18. Aug-.. Infolge der großen Feld ..

M hat die Gemeinde Geilnau vier Geheim Felvhüter
anm.' welche berechtigt find, jeden Diebstahl zur Anzeige
bringen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Eispreis . Die am gestrigen Tage ocrössenttichte « e-

ntmechuug über die neu festgesetzten Eisprehe verstehen
ab Lchlachtbof. Ter Unternehmer ist berechtigt, von Einhei¬

ten für den Zentner Eis 8 Mark zu nehmen.
,, Fine letzte Loolbadeknr für schwächliche und zurück-

iebene Kinder bemittelter und unbemittelter Eltern be-
am nächsten Montag im Bolksbad . Tie Nnlersuchnng

Kinder nimmt Sanitätsrat Tr . Müller täglich von 1—2
t im Tiakonissenheim vor.

, Bortragsabend . Mar Hofpauer.  der bekanntet
beliebte Humorist gibt heute abend 8 Uhr im Kursaal.

heiteren Vortragsabend . Wir kennen Hofpauer und
m, daß es ein ertzesener Genuß ist, ihn z.ü hören , einerletz
er harmllos plaudett oder mit unnachahmlicher Schalk),
igkeit feine Pointen wie Lachbomben in die Zuhörerschaft
~ Ein Besuch des heutigen reichhaltigen Vi .iragsabends

\f. sich lohnen.
e Zirkus Kuhlen . Auf seiner Reise durch Deutschland

t der Zirkus Kuhlen hier einige Vorstellungen . Bad , Ems
leider in den letzten Jahren auf diesem Gebiete nichts
enswertes in seinen Mauern gehabt . Ein Besuch des

»genannten Zirkus würde sich sicher lohnen , denn das
nsteiner Tageblatt schreibt über ihn in anerkennens-
ttr Weise: Der Zirkus Kuhlen gab gestern seine Ev-
ungsporstellung. Wir haben bereits empfehlend aus ihn
ewiesen und können heute erklären , vast unsere Erwar-

noch weit übertrofsen worden sind . Was im Zirkus
en geboten wird , ist reife Artistenkunst , geschult an

rn Vorbildern , meisterhafte Dressur und herzergutcken-
Humor und Witz. Wir haben auf den Minen aller Be-

ifr  der gestrigen Vorstellung vollste Zufriedenheit über
Darbietungen wahrgenommen und vielfach den Wunsch
rt, auch die weiteren Vorstellungen zu besuchen,
f Das Kurtheater bot am Montag znr Abwechselung

-n Lichtbilderdortrag, der in anbetracht des schönen Wetters
,des gleichzesttgea Turnfestes gut besucht war . Er hatte
w nn Kurpublskum ungewöhnliche Länge von l3/r Stunden,

oen Erschienenenwar die Zeit im Fltnge entschwunden,
der lest langen Jahren bestbekannte Reiseschriftsteller W.
«t  Mach über ,;Ei n e heitere  K ün  stTe r s a h r r um
' . e"  und wußte sowohl durch seine gejsteotlcu , h.>°u«r-
° o,^ "dhrungen , ach auch durch sein ' prächtigen

, .f' i -ichtbilder ungewöhnlich zu fesseln. Ein Weltreisender,
*Blick  und warmem Herzen in allen Zonen

. kündete hier allerlei Neues von fremde », os«
«t nt nUten?^Eern und Gegenden. Nach dem nahen
^ - "ü die Fahrt . Tahmatien , di : Herzvgewlna,
x, Griechenland , die türkischen Lande zoekn im En .st«t . Einen . . . ^, . 1' . .
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tl eu  Höhepunkt bedeuteten die Darlegungen aus

a» ^ - unda-Jnseln und vor allem die Intel Formosa,
enuberbrückt.  Japan , China , Sibirien , Rußljand
chein- ^ durchreist. Einige fesselnde Nenuusnahmen , das
ni,e nächtlich flammenden Wolkenkratzer magisch
utzkr vwachten  den Beschluß, Herr Kunde ist ein

«ton? Do.tt  J9 ttter  Technik . Er wußte vortrresslichj
in den Dingen liegenden .Humor vornehm

ost n -I ^ "- Schuch guter Gedanke, manch tiefes
Mie-t-»» ^ " US dem Weisheitsschatz fremden Volks .,

eig°> n,, \ " "'-st Kachwirken. Tie Vorfübrnng wurde mit
tMerhamkejt und herzlichem Beifall belohnt.

unsicktk , Preisabbau.
dds Prwsabbaus find in verschiedenen Kreisen

^e '̂ erfin' xr1 ^ a^au unö ■ bes Freistaates Hessen un-
Är mit den in Betracht kommenden Jn-

"i'chen '« «Mr » Dar -ÄchrtschaMsche Verband
und Walde rischen Städte und

^baues ri e , lD,̂ ^ r Ueberzengung, dach hinsichtlich
^^en» de,- «.. ^ KÜchbicher Erfolg nur erreickt werden

gemeinschaftlich für ein größeres Wirt
'̂uch W ginge. Er hatte daher beschlossen.
der die Interessenten der Provinz Hessen

^ksvreck,,.?"^'" Dessen und Walideck zu einer gemein
füllst in m. L̂ veranlassen . Die Besprechung hat am
»».bejiinde,-«^- ^ stattgestinden.. Vonseiten der Behörden
r^ wisterinn, ô G t̂cn das Oberpräsidium in Cassel und

di? Einn,'x,/ " Tarmsqadt . Von Interessentenkreise^
^tverkei- ?' ^en sajn die Vertreter der Landlvirtscbaft,

Sn ^ .bw  Handels- und der Gewerkiwaiten efe
Be>!,°̂ " ^ hende» Aussprache kam der klare Wille

^ aus ein.« Adlungen Lum -ßkusbruch Init allein.
1 ii beteii,r,i„. rC '^ nf,&al1  binznwirken , gleichzeitig aber
G Auffassung, daß ein Preisabbau

L'biet ein̂ im" ^ 5^ " Wenn ein geschvo'seires Wirt-
d" Zeiten vorgcht. Als brennendste Frage wurde

>? "drkannr ^ ^ /inheitliche Herabsetzung des Kartvffeb-
^dbeu h,PvSlnbfnbe.. Erklärungen konnten aber leider
bb°>üen in lr !r- , löurbc  beschlossen, den Herrn

ilWim If UUb ba,?  Ministerium in Tarmstadt
»nd kleineren Rahmen nochmals
Landwirt Befchleimiguüg . Tie

' ^ ejyrech ^ kt werde» i» den nächsten Tagen ge
K "bhatten , und es wird gehofft, daß,

« incm positiven Ergebnis führen Iverden

Eiiegesandt . l Oberkommandiereuveu Pilsudski die polnische Entlastungs-
Tie in der letzten Stadtberordnetenversammlung am 12. I offensive gegen den russischen linken Flügel begonnen habe,

August 1920 stattgefundene Debatte betr . Prozeß Magistrat -Höhn die , wenn sie Erfolg haben sollte , nicht nur die militärische
hißt erkennen , daß anscheinend der Sachverhalt nicht genügend
bekannt war.

Die Stadt Bad Ems hat den Beweis nicht erbracht, noch
erbringen können , mithin mußte , wie geschehen, die Khäge
abgewiesen werden.

Tie Buchführung der Frau H. ist etwas sehr einseitig be¬
urteilt , hat aber mit der Rechtslage gar nichts zu tun , eben.̂
sv nicht, daß Herr H. den Eid geleistet hat ..

Denn diesem steht der Eid der Frau H gegenüber zder als
Parteieid formelle Beweiskrast hat und das Gericht unbedingt
bindet . Demgegenüber fällt auch die behauptete, im Prozeß
aber durchaus nicht erwiesene Tatsache nicht ins Gewich-, daß
Frau H. Lebensmittelmarken entsprechend der ihr gelieferten
Menge Lebensmittel zurückgegeben hat . Es sei erwähnt,
daß die Nachwejsungen über die abgegebenen Lebensmittel .-
marken zum größten Teil nicht von Frau H., »andern von einen,
Bürogehiljsen unterschrieben waren , der die angeblich nicht
orsdnungsgemäß abgekieferten Lebensmittelmarken nachträg¬
lich selbst geardnet und gezählt zu haben behauptet . S !v ec-j
klärt es sich ahne weiteres , weshalb das Gericht hierauf keinen
Wert gclagt hatte.

Es wäre viel richtiger gewesen, wenn man sich wie üblich,
eine Quittung über die gelieferten Waren hätte geben lassen.

Ob die Wetterführung des Prozesses, wie ausgeführt
worden ist, richtiger gesagt „Berufung " das erwünschte Ziel
erreichen toird , mag dahingestellt bleiben, da die Frist bereits
gestern abgclaufen ist.

Daß der Prozeß für die Stadt verloren ginge . lag auf der
Hand und der Magistrat war seinerzeit über die Rechtslage voll¬
ständig informiert.

Bad Ems,  den 17. August 1920..

Aus Nassau und Umgegend.
: ! - Kalkosen , 16. Aug . . Ein eigenes Geschick ruht ans

diesem tveltabgeschiedenen Dörfchen, das da zwischen Lauren .-
burg und Obernhof auf beiden Seiten der Lahn an den Felsen
fkebt, und so gar keinen Anspruch auf die schöne Welt da draußen
zu machen scheint. Tie lauten Lustbarkeiten, die zuweilen an
Sonntagen die alltägliche Stille unterbrechen, werden auch von
Woche zu Woche stzililê ja , man sicht «ime Zeit fiowtmcn,
wo sie ganz aushören werden. Tenn Kalkofen ist am Aussterben
Tie Jugend halst es nicht mehr in der MieLtahgeschiedenhseit,
die Mädchen gehen in die Stadt in Stellung , die Jungen suchen
im Rbeinland in der Industrie Arbeit und Lebensunterhalt.
Selten kommt erner zurück. Tie Welt da draußen hält sie
fest. Und derweil wird es in Kalkofen immer stiller.

Aus Diez und Umgegend.
d Besitzwechsel . Das altbekannte Hotel „Hof, von Hal-

j land "hier ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Fritz PrtziI-torius aus Köllna.Rh.,über.Tie Nebcrnatzme erfolgt
am 15 Septembers Der Betrieb wird in der seitherigen.
Weise weitergeführt.

d Preisprirsungssteile Zu der neugegründeten Pceis-
l prüfungsstelle haben sämtliche politische Parteien ie ^ wei
j Vertreter entsandt . Diese kommen in der Regel alllvöchent-
r lich einmal zu gemeinsamer Beratung zusammen . Die .Preis-
s Prüfungskommission erblickt ihre Hauptaufgabe darin , die
j! Preise " für Lebensmittel und Gegenstände des täglichen

Bedarfs zu überwachen und vor allem zu verhindern , daß
eine Änsbeutung des kaufenden Publikums staltfinde , d. h.
mit andern Worten , den Wucher und unnötige Preistreibe-

« rcien zu bekämpfen . Zu diesem Zwecke hat sie auf GrundI des Gesetzes vom 25.September 1915 über die Errichtungvon Preisprüfungsstellen aus ihrer Mitte eine Kommission
. gebildet , welche mit Genehmigung des Magistrats allwöchent-
| l ' ch einmal in Begleitung eines Polizeibeamten ln verschie¬

denen Geschäften der Stadt Stichproben über die Ange¬
messenheit der Preise vornimmt . Sollten die Feststcllunge'n
dieser Kommission ergeben , .daß sich irgend ein Geschäfts¬
mann des Wuchers schuldig gemacht bat , wird die Polizei
umgebend das Strafverfahren gegen denselben einleiten.
Um eine schnellere Bestrafung der Wucherer herbeizuführen,
toird der Magistrat auf Anregung der Kommission bei dem
Landrat um die Errichtung eines Wuchergerichtes vor¬
stellig werden . Die städtische Preisprüfungsstelle hat
rhrerseits ein Mitglied zur bestehenden .Kreiskommission
abaeordnet , welch' letztere allwöchentlich die siir de» Unter-
labnkreis gültigen Richtpreise für Obst und Gemüse festsetzt.
— Die Mitglieder unserer Preisprüfungsstelle sind ferner
best ''kbt , auch ihrerseits dckhin zu wirken , das; eine Senkung
der Lebensmittelpreise , namentlich für Obst und Gemüse,
stattfinde . Da dies am besten durch ein großes Angebot
von Seiten der Erzeuger zu erreichen ist, hat die Komrnis-

I sion den Magistrat veranlaßt,allwöchentlich einmal des
Freitags und beginnend mit dem 27. August einen Obst-
il,n d G e m ü s e m a r k t abzuhalten . Es wäre im Interesse
unfmr Bevölkerung sehr zu wünschen , daß der Dieser
Wochenmarkt sich eines vollen Erfjchges zu erfreuen hätte.

: ! . Freiendiez , 18. Aug.. Die hiesige dem „Reichsbund
angeschlossene Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten und -Hinter-
hliebenen veranstaltete sam 1. August eine Ortssammlung,
welsche das stattliche Ergebnis von .1420 Mark brachte Dieser
Betrag ist für bedürftigte \  KchiSgsbeslchädigteund Hinten -!
bliebene der Ortsgruppe an der Landesbank in T >iez als Unter¬
stützungsfonds angelegt . Es hat sich wie immer , so auch die-
sesmnl wieder gezeigt, daß die Bürgerschaft von F eiendieA
in Opfersinn und Freigiebigkeit für die gerechte Sache nicht
nachgelassen hat . hat doch die Ortssammlüng die ves vergan¬
genen Jahres um beinahe 50 Mark übettrosf-n. Den Spendern
sei hierdurch im Namen der Ortsgruppe herzlichst gedankt.,
Es wird beabsichtigt , am 5. September für Besorgung von Kahl-
len und Kartoffeln ein Wohltätigkeitskonzert mit abends aw-
schließendem Ball zu veranstalten . Zur Verschönerung haben
sich der Gesangs und Turnverein Freiendiez , der 'ZÜherklfibl
Tiez » . a .. bereitwilligst zur Verfügung gestlellk, so daß nnch

I ein genußreicher Nachmittag und Abend geboten wird . «Wir
> bitten , uns auch hier gütigst nnterstichen zu wolle,,.

Letzte Nachrichten.
s Eigene Nachrichten der Tiezer und Emser

Zeitung.
Warschau nicht gefallen?

i . Mz . Be  r li  n , 18. Aug . Die Meldungen und ltzxrüchte
s über den Fall Warschaus haben wenig Wahrscheinlichkeit
» für sich Noch am 16. d. M . abends sandte der Berichterstat¬

ter öcr B . Z . einen Bericht , wonach unter Führung des

Lage Warschaus , sondern unter Umständen den ytjicieti
Abschnitt des russisch-polnischen Krieges von Grund aus än¬
dern könnte . Von Gora , Kalwarja und der Festung Dvmblin
aus erfolgte ein starker polnischer Vorstoß , der anscheinend
die Linie Siedlce -Janow -Brest -Litowsk zum strategischen Ziel
hat und im Falle des Erfolges den stürmisch gegen Warschau
und die übrigen Festungen vorgedrungenen Russen die ohne¬
hin höchst mangelhaften rückwärtigen Verbindungen abichnei¬
den könnte.

(Wir gaben die gestern erst nach Redaktionsschluß ein-
getrofsene Meldung mit Vorbehalt wieder , da eine Prüfung
der Meldung unmöglich war . Unsere Leser ersehen, daß dieser
Vorbehalt vollkommen berechtigt war . Die heutigen Mel¬
dungen sprechen durchweg von einer Gegenoffensive der
Polen , die angeblich glänzend gelungen sein sollen . Nach,
anderen Privatmeloungen scheint dieses jedoch ausgeschlossen
und ein Aushalten der Russen durch die Polen nicht mehr
denkbar . Unsere Leser können jedoch daraus ersehen, welch
große Vorsicht den Berichten ans dem Osten gegenüber ge¬
boten ist . Schriftltg .)

Große Unruhen in Kattowitz.
Berlin,  18 . Aug . Nach hier vorliegenden Mel¬

dungen herrscht in Kattowitz und Umgegend eine sehr ernste
Lage . Vor dem Gebäude der Interalliierten Kommission
versammelte sich eine tausendköpsige Menschenmenge, deren
Vertreter mit dem kvmnrandierenden ftanzösischen Offizier
verhandelten und vollständige Entwaffnung der Besachungs-
truvpen verlangten , denen freier Abzug gewährt weroeni
soll . Der ftanzösische Offizier lehnte dieses Verlangen ab.
Bertn Hinauskommen der Delegierten der Arbeiterschaft
brach die Menge in die Ruft aus : „ Unsere Leute haben
Nichts erreicht , auf zum Sturm ." Nach den letzten Mel¬
dungen herrscht in Kattowitz ein lebhaftes Jnfanterlesener.

Abschied der interalliertcn Äommisfion.
Mz M a rie ^nw erd er,  18 . Aug . Die Neuen west-

preußischen Mitteilungen melden : Die interalliierte Kom¬
mission verließ gestern abend , nachdem sie vorher die Ver¬
waltung des westpreußischen Abstimmungsgebietes an die
deutsche , resp . die eines kleinen Teiles an die polnische
Regierung abgegeben hatte , unsere Stadt . Um 3 Uhr nach¬
mittags fand ein kurzer Uebergabeakt im Gebäude der
Landschaft , dem bisherigen Sitz der interalliierten Kom¬
mission , statt , goobei der deutsche Bevollmächtigte für das
westpreußische Abstimmungsgebiet Graf von Baudissin uno
der Vorsitzende dev interalliierten Kommission , Exzellenz
Pavia , Ansprachen hielten . Um 6 Uhr abends wurden die
Fahnen der alliierten Delecuttionen vom Gebäude der Land¬
schaft feierlich beruntergeholt.

Bei der Abfahrt des Sonderzuges der interalliierten
Kommission sang die auf dem Bahnhof versammelte Men¬
schenmenge „Deutschland , Deutschland über alles ".

Zn einer heute veröffentlichten VerordnunL des deut¬
schen Bevollmächtigten heißt es , daß von jetzt ab .für die
deutsch gebliebenen Teile des westpreußischen Abstimmungs¬
gebietes d'ie deutschen und preußischen Gesetze und Verord¬
nungen Gültigkeit haben . Die Abstimmungs - und Grenz¬
polizei trägt seit gestern wieder sie alte grüne Uniform der
Sicherheitspolizei . Die öffentlichen und viele Privntgebäude
tragen Flaggenschmuck.

BefpLechungcn über Sie polifche Lage.
Mz . Berlin,  17 . Aug, Wie der Lokalauzeiger meldet,

trat vormittags im Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz
des Zkntrumsabgeordneten Dr . Fleischer der Ostausschuß
des Reichstags mit Regierungsvertretern zur Besprechuug
über die Lage in Polen zusammen . Von der Regierung
nahmen an der Besprechung u . a . Staatssekretär von Hantel
und von Maltzahn teil . Die militärische und politische Lage
im Osten wurde sehr eingehend erörtert . Sämtliche Fraktio¬

nen vertraten die Ansicht , daß unter allen Unlständeil
deutscherseits an der bisherigen Neutralitätspolitik nack>i-
drücklich festgehalten werden müsse.

Die Polen ergreifen Besitz.
Mz . Marie .» Werder,  17 . Aug . Die Neuen west-

preußischen Mitteilungen melden : Die Polen besetzten
gestern vormittag von Mews aus das ihnen durch die Ent¬
scheidung des Botschafterrates in Paris zugesprochene Ge¬
biet auf dem östlichen Weichftlnfer . Die Besetzung wurde
größtenteils durch polnische Gendarmerie ausgeMirt . Da
man deutscherseits befürchtete , die Polen würden sich Grenz¬
überschreitungen und andere Uebergrrffe zu Schulden kom¬
men lassen , waren für heute nacht umfangreiche Vorsichts¬
maßregeln seitens der deutschen Behörden getroffen worden,
Tie . Nacht ist indes ruhig verlaufen . Viele deutsche Ein¬
wohner haben das Polen zugesprochene Gebiet fluchtartig,
mit ihrer Habe zu Fuß und Wagen verlassen . Eine Hilfs¬
aktion für die Flüchtlinge wurde in Manenwerder in die
Wege geleitet.

Amtlicher Teil.
D . Nr . 410 . Diez,  den 17. August 1920.
An die Magistrate in Diez, Rasta«, « ad Ems ««»

die Herren Bürgermeister der besetzten Landge¬
meinden des Kreises.

Das 4. Mixte -Regiment wird am 23. ds. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr in der Villa Pyrmont , Mainzerstraße zu Bad
Ems , 2 Reit - und 5 Zugpferde (3 Wallache und 2 Stuten ),
b .e sich in ziemlich gutem Zustande befinden und 9, 10, 13,
13, 18, 18 bezw . 20 Jahre alt sind, versteigern.

Bedingungen : Barzahlung : außer dem Kaufpreis sind
für Unkosten noch 5 Proz . des Steigerungspreises zu ent¬
richten . Die Zahlung hat am gleichen Tage zu geschehen
im Büro der Feldpost , Villa Pyrmont.

Tie Herren Bürgermeister werden um ortsübliche ' Be¬
kanntmachung gebeten.

Der Sansrat ft B. : Scheuern. .



Mastvrkord»rteN-Kttz««s
Donuevätag, den 19. Aug. 1929 , «nchm.

4 Ahr im Ratknnssanl.
Tagesordnung:

A Vorlagen des Magistrat » :
1. Beamtenbesoldung ..
3 Verkauf einer Grundfläche.
S Anfertigung von Kreuzen ftir den KriegrE,cen-

4 Prüftmg und Festsetzung des sHaushaltsplanes
der Stadtgemeinde und Betriebsanstalten sowre Be«
schlußfassung über die zu erhebenden Steuem n.ir
1920

B Anträge:
1 Antrag der Teutschdemokratischen Fraktion über

den Abbau des Lebensmittelamts.
8. Antrag der Zentrumsfraktion aus Uebernahm - der

Kosten für Beschaffung der Lernmittel der
schüler auf die Stadtkasse.

C. Mitteilungen ..
Tie Akten liegen Dienstag , den 17. und

Mittwoch,  den 18. d.. Mts . beim Schrift,uhrer
Gerhards im Rathaus während den TienMmden

"^ ' T̂er Magistrat wird zu dieser Sitzung ergeüe-tst
erngeladen.

B a d E m s . den 14. August 192ff..
Der Br<rdtvrrorvKere«vorstehe«-

Dr. Stemmler.

M Kurze Zeit Nur knrze Zeit$

BAD EMS f
Auf der Schiachthofwiese I

Zirkus nithoif-Kutileii♦
Heute Mittwoch, 18.August, abds, 8 Uhr

mit einem Riesenweltstadtprogramm, welches
hier noch nicht gezeigt wurde.

Gute Clownsu. Auguste Prima Pserdemalsrial
Erstklassige Kunstreiterei sowie

Künstler von Weltruf

MSJWiKSSGauturttfest.
Wir bitten di- Rechnungen
über Lieferungenu.Leistungen
bis zum 22. d. Mts cinzu
reichen. °

Der Vorstand

TchönMumachbohue«
«. Eiumachßmke«

in ollen Größen sind noch
einmal eingetroffenu. werden
heute und morgen billigst

verkauft bei
Fra « Kapp . Bad Tmtz,

Pfahlgraben 13.

, gehr .Möbel , sow .̂
j Einrichtungen^

Röhl sen..Lahnstrj
Bad Eros.

3a inknd

liiistes*
Ampel

in Messing für -lektr. Licht
billig zu verkaufen. 2214

Schloß Langenau
bei Obernhof.

Sachen zmn reinigen
und färben

werden angenommenbei guier
Bedienung. Grete Joki.

Villenprom 6,Ems

eine Pumpe mit!
rohren, ein echt nufet
und ein echt
houibett, beide'
Sprungrahm., einel
nußb. Balustrade1
Butzenscheiben(elegj
Zimmerabteilungj^

eichener WaschtU
Diez, L-zisrnß
Ul

Offeriere fämtiii

Bekanutmachum.
Bei der planmäßigen Auslosung der Anleihe .'

scheine der Stadtgemchude Bad Ems von 1882 h w)
folgende Nummern gezogen worden:
Lii A . Nr . 6, 39, 41, 46, 51, 124, 140;
ou B Nr 3, 10, 11, 41, 63, 70 77 ; 112; 138; 202;

222, 239, 249, 300, 302, 308 ; 328 ; 334; 371'; 385
Sit . C. Nr . 76, 82. 88, 93, 126, 133; 148; 236; 252.

Die Inhaber dieser Anleihescheine werden hierr-
von mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß die
Verzinsung nur bis zum Einlösetermin 31. Dezember
1920 statisindet und daß diese Kapitalbeträge im Bev-
falltermine bei der Stadtkasse Bad Ems oder Be* der
TreSbener Bank Frankfurt a . M . gegen Ablreferung
der Anleihe - und Zinsscheine erhoben werden können.

Aus früheren Verlosungen sind noch mch. eiw-
gelöst : „ _
Buchst. A . Nr . 142 vom 31. 12- 1«.
Buchst. B . Nr . 95, 148. 153, 160, 168, 194; 201 ; 233;

250, 268;
Buchst. C. Nr . 202 vorn 31. 12. 19.

Bas Ems,  den 15. Juli 1920.
Der Magistrat.

greise der Plätze : Nim . Sperrsitz Mk 8 . - , .Numeriert Mk 6 .- ,<
I. PI . Mk 5.— , H. PI Mk, 4 .— , Stehpl Ms . 2 .50 .^

^Vorverkauf bis6‘/, Uhr abds. : Cig.- Geschäft H. Probst Bad Ems , Römerstr. 77%

Gebr. Herd
zu kaufen gesucht. 2196

Näh Geschästtst.

Birnen

DaiksaiMf,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , namentlich auch für die
überaus große und herrliche Kranz¬
spende gelegentlich des 1 ödes unseres
liebenswerten , unvergeßlichen Pflege¬
sohnes , des Kriegsbeschädigten

Lo -inrrsrag u . Kreitas . von r - 10 Ubr

für

M.Öetni«!
Freiendiez .I

©er © ieb im Frack.
Abenteuer-Film in 5 Abteilimgtn. 1 ~

IMe Jugend loht
Lustlvirl in 2 Men.

Weinfüsi
Fasst Lenz

LedeKSmnte !veLteilANg
Siülsensrüchte:  Am Freitag , den 20 . August.
' nachmittags von 2— 4 Uhr gelangen im städtischen

Schlachthos Hülsenfrüchte . zum Verkauf , i
Preis für Erbsen  2, — Mark.
Preis für Bohnen  1,50 Mark.

Fleischausgabe:  Auf Fleifchkarten gelangt am
Freitag , den 20. August bei den Metzgermeistern
Strauß , Salomo n, Menges , Dupp , Mainzer ; Lin-
kenbach, Huth , Ritze» und Konsumverein ftisches
Fleisch zur Ausgabe.

Büchsenmilch:  Gegen Vorlage der Milchkarte ge
langt im Verbrauchsmittelamt am Freitag , den 3(1
August von 9- 12 Uhr vormittags Bitchsenmilch
zum Verkauf.

Preis Mark 6,— per Tose.
B a d E m s , den 17. August 1920..

WMvv « Ä<tzKWiLte !-A « »t.

insonderheit dem Zentral verb . deutscher
Kriegsbeschädigter - und Hinterbliebener,
Ortsgruppe Kat : eßeinbogen , dem Turn¬
verein , den Schulkameraden u . Schul-
kameradinnen von Katzenelnbogen und
Staffel , der Musikkapelle u . dem Geist - M
liehen Herrn Pfarrer Schulz für seine
wohltuenden Trostworte sagt innigen
Dank

die r ^ sailie der Pflegseltern

E . Litzin ».

Bekanntmachung.

ifreUMüf onf dm Schlachchofe zu Ems.
Heute Mittwvch, den 18. d. Mts ., Ber-

^kauf von Rindfleisch von 6- 7 Uhr nachmlttags
auf die Freibankkarten Nr. 201—300.

Die Schlachlhosverwattnng

Katzenelnbogen , Wiesbaden , Dotzheim,
18 . Aug . 1920

Am Sonn tag , den 29 . August  Veranstaltet
die Kurkommiffion im Strom gib .et vor dem Kurga ' en
ein Schwimm fest,  verbunden mit iwettbewerbe"
im S -chnellschwimmen, Tauerschwinnucn , u. Springen,
für Damen , Herren und Jugendliche , sowie einer
Gtznckhana.

Zugelassen zu den Wettbewerben werden nur Kur¬
gäste und Einwoimcr von Bad Ems.

Nennungen wecks Vornahme der näheren Fr,h-
sctzungcn baldigst  erbeten . ,

Bedingungen für die Nennungen zum Wetthewer .!
liegen bei Herrn Kursaalverwalter Bailly zur ain -.
sicht aus . ,

Bad Ems,  den 17. August 1920..
Die Kurkommissto».

Zirka 150 Halbhei
„ 150 Halbohim
„ 600 Hecto
„ 130 Ohme
,, 80 Vierteilt
„ 600 Halbst»
, , 70 schwedi

sandfud*:

zu verkaufen . DiefiJ
] sind zum Teil
- gebraucht , die
' sind neu.

1 Georg Kess
Küferei,

; Cochem a . d.1

3xre » xizil3LOl -i
zu laufen gesucht, fe itet

aldbeestä.
zur Selbstfällung.

Gustav Nebelung . Frankfurt a SR-,
Wittcltzbacherallec4. Telefon Hau?- »S3.

e!
7S9J I

Nebenverdienst
bis 1000 N . monatlich leicht zuhause, ohne Vsrkennv
nisse. Dauernde Exist. Näh. auf dnefl Anfr . durch

SS. Woehrel & Co , © . «*• * ■£ :Berlin-Lichterfrlde, Yostsack» 840 .

ISÜiavi«
|Emmis

übernimmt

IC Hai.
Coblen®,

Schloßstraße f

MritLerbereLungsftmrde in Ems
— Bolksbad.

Holländisches Leinöl
garantiert rein

prima Backöl

Donnerstag,  den 19. August, von 3 —5 Uhr
Verkauf von Büchsenmilch und Ausgabe der noch
nichts abgeholten Lieferscheine und Zuckerkarten.

U. Bernmger, Freiendiez

l
1

Warten Sie nicht bis Sie die

IVanl - u. Klauenseuche
haben . Es muß Ihre Sorge sein , Ihre
Ställe mit dem denkbar wirksamsten
Verfahren desinfizieren und weissen

zu lassen . Auskunft erteilt

Wir kaufen so lange Bedarf
Mexikanische Staatsanleihen

ohne notleidende Coupons

MexikaBisclie HyBoMenM-Pfandbriefe
Einlösung von Couponsu. Dividenden
scheinen ausländischer Renten bl Aktien.

ä Paul Storto, lltstatftstr. 15, Diez.
las « 9 « « » ©• « « ©aeaa « aa ©» aaa » « e ©* «

Sorgfältige u. gewissen¬
hafte Auskunfterteilung
über aüe Finanzfragon

kostenfrei.

ßegelm . erscheinende Ab¬
handlung über denKapital-
markt an Interessenten auf

Wunsch.

BkkLlMlmachmg.
Max Samson&Co.BanlMBS, Hamburfi8

| Tel -Adr. :Emesoo—Fernspr, : Hausa 1443, 1444, 444a

Bis auf weiteres findet allwöchentlich einmal
auf dem hiesigen Marktplatz und zwar jeden Freitag
von vornnttags 8 Uhr ab ein

statt.
Obst - und Gemüsemarkt

- MARIENFELS . =
Am Sonntag , den 22 . Augnst

findet in meinem Saalbau

Zur Beteiligung an diesem in unserer jetzigen
Zeit besonders wichtigen Markt laden wir hiermit
Verkäufer , mv Käufer freundllchst ein . Händler
(Aufkäufer ) haben keinen Zutritt <9US Höchstpreise
gelten die von der Preisprüfungsstelle des Unterlahrt-
Treifes ffcstgelsetztenRichtpreise.

Erstmalig findet der Obst- und Gnnüsemarkt
Kroilag , d<« 27 . « uguft R920

statt.
Diez, den 16. Aug 1920

Der viagistrat.

große  Tanzmusik
statt, wozu steundlichst etnladrt

Gastwirt Schäfer.

Vvr6in8naekriokl6n , ülez.
Gp »« «. Airauenveretn , Diiz r Freitag , den 20. Aug.,

nachm Uhr im ev. Äem .tndehauS.
G»a« g Müunerverein . Di «» r Freitag , den 20. Aug.,

abend» 8 Uhr im ev. Gemetndehau».

Haushalt -f̂ aschinen,
Landwlrtschattt

maschinell s»w Geräte
liefert u . repariert zu
billigsten Tagespreise»

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

Friseüi
welche ins tzausk
lackt Kunden. '

Manikurl
Luhnstrvße 47

Telefon

2 :08Ein ordentlichs

Imritsihäeti
bei ftuUm Lohn sofort grs

Frau H . Ems,
Bahnhosstr. li-

Suche für den den jungen
Haushalt m ines Sohn -s em
braves, gut angeführtes

Mädchen
nach Nassau. Vorstellung
bet Frau « Poe « »««« ,
hlaffait , Em êistr. 2211

Tüchtige»

PidiHmöhAt!!
gestickt Paul B l)» 4# # '

Dt . , Nosenstr. 4

0«ß lii
oder Piiv -thauS vermietet
auf 4 oder 6 Monate 4 - 6
leere Räume an jg. Ehepaar
das im Begrifle steht sich
andcrw. anzukaujen? Evtl,
kommt auch Hau»- od.Mlla-
kans in EmS in Fraae.
Off. unter « . S7 au die
Gisch. 22 lS

Merftei ) zu verkaufen
Näheres unter 8 . 76 der

Gelchä'ISstrlle.

Zs«nh« ft>:
ein 2jähr. ostfrief.
MUchlchas
6 lkgeude Hühnerund

BahnwärterhauS
MteSvach v. Em»

\ Offeriere sehr pf®
Schürzense #!

• Kleiderzeiige 'B°V
i Crettons,

Bieber-

{ Gleichzeitig
' zu höchsten f

Preisen  heule
wolle von
jährigen Schur-^

j Lumpen u StNM

| Albert Bost,
Nassau *•* 1

MmiltmLnsg.
Den Emfer Bürgern

teile zur Beruhigung mit
daß ich für den Radf-
Verein 09 keine Gelder
einziehe, unsere sportliche
Sach:hat überhaupt mit
dem Radfahrer-Verein09
nichts gemein. Im üb¬
rigen suche ichden noch.der
in sportl. Hinsicht das
gel istet hat wa» ich ge¬
leistet.

Josef Schmidt,
Altmeister des Radsports

Klosett!
in Rollen u 9
(nicht unter

!PapierseW
(nicht unter»

i sofort ab VaW-l fl
Julius

Papergro#̂ ,
Bad Dürkheim.

. h iiBii'l
eine

l Lyronog ' N
! Zu ersragc»

2100
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